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Testbericht SINGER Quantum Stylist 9985 
Nun ist „Sie“ da! Die Singer Nähmaschine mit den 963 Stiche und 5 Alphabeten.
Im Gegensatz zu den letzten Testmaschinen kommt diesmal mit der Singer nur ein kleiner Karton mit wenig Zubehör.
Preislich bewegt die Maschine sich im ca. 800 Euro-Breich und damit weit unter der letzen Testmaschinen. Allerdings ist 
dieser Preis für normale Nähtanten eher erschwinglich als die Preise der letzten Modelle von BERNINA und HUSQVARNA.
Ok .. somit öffne ich den Karton und stelle direkt fest, dass die Qualität und die Verarbeitung der Singer absolut nicht ver-
gleichbar ist mit den anderen Testmaschinen. Ich muss diesmal anders an den Nähmaschinentest heran gehen. Mein Gehirn 
muss ersteinmal die zwei anderen Modelle vergessen und ich muss aus einer anderen Sichtweise den Test durchführen. 
Ich warte also bis zum nächsten Nähkurs ab und setze mich zusammen mit einer unvoreingenommenen Nähschülerin an die 
Singer Quantum Stylist 9985. Wir sind uns einig, dass uns das Design und die Farbe der Maschine sehr gefällt. Das Ge-
wicht der Maschine ist absolut akzeptabel und es in kein Problem die Maschine mit ON TOUR zu nehmen. Uns fällt beiden 
der große Touch-Dsiplay auf. Er ist leicht zu bedienen und man kann alle Funktionen sehr gut erlesen. DIe Funktion des Dis-
plays ist sehr einfach zu verstehen. Ich, als Nähprofi kann mich direkt schnell einfinden und die Maschine erklärt sich für mich 
sehr schnell von alleine. Meine Nähschülerin sitzt das erste Mal vor einer Computer-Nähmaschine und ist im ersten Moment 

sich fest, dass sehr viele schöne und auch 
außergewöhnliche Stiche vorhanden sind. Wir 
schauen gemeinsam in die Bedienungsan-
leitung uns stellen fest, dass die Maschine 
ganze 963 Stiche anzubieten hat. Meine 
Nähschülerin ist begeistert und ich schaue 
mir aus meinem Blickwinkel das 
Material der Maschine an. 

super beeindruckt. Sie „zappt“ ein wenig durch die Sticharten und stellt für 



 

 

Bei der Singer wurde seur viel Plasik verarbeitet. Die Qualität der 
Verarbeitung der Nähmaschine lässt zu Wünschen übrig. Viele Schrau-
ben sind nicht wirklich festgezogen und sobald ich mit dem Nähen 
beginne klappert es an manchen Stellen so sehr, dass es mich sehr 
nervt mit der Maschine zu nähen. Ich ziehe also den Anschiebetisch 

der Maschine ab, um mit damit das Klappern zu ersparen. Sehr hilfreich ist die Übersicht der Stiche, die 
in der oberen Schutzklappe der Maschine anzuschauen ist. Man hat also immer einen sehr guten Überblick 
über alle Zierstiche. Die Funktionsknöpfe neben dem Touch-Display sind super und funktionieren einwand-
frei. Die Maschine schneidet den Faden am Ende super einfach und ohne Probleme schön nah an der Naht 
ab. Prima...... ich brauche also keine Schere mehr. Wir nähen abwechselnd ein paar verschiedene Projekte 
um uns an die Maschine zu gewöhnen. Sie läuft schön leise (wenn man sich das Klappern wegdenkt).
Ohne Probleme konnte ich Jersey ein- oder doppellagig vernähen. Der Overlockstich ist eine schöne 
Alternative zur Overlockmaschine, allerdings würde ich als Profi meine Ovi nicht missen wollen. Meine 
Nähschülerin hat noch nie mit einer Ovi gearbeitet und ist von der Ovi-Stich auf der Singer begeistert. Er 
läuft sehr gut über mehreren Lagen Bündchen hinweg. Auch Baumwolle, Cord und Frottee lassen sich 
toll und ohne Probleme vernähen.    Langsam gefällt mir die Maschine und ich sehe über die Plastik-Verarbeitung am Gehäuse hinweg. 

Ich persönlich bin absolut kein Fan von Singer-Nähmaschinen und rate meinen Nähschülern meist immer 
davon ab. Dies Model allerdings ist schon mal einen Test im Nähgeschäft wert. 
Ich mache mir an dem Nähkurs-Abend noch ein paar Notizen 
und lasse die Nähschülerinnen abwechselnd mit der Maschine 
ihre Projekte vernähen. Dabei fällt mir auf, dass Anfänger sich 
sehr schnell in die Maschine einfinden können. Das Einfädeln der 
Unterspule ist absolut kein Problem und sehr Benutzerfreund-
lichem. Doch leider musste ich auch beobachten und später am 



eigenen Leib erfahren, dass das Aufspulen des Fadens eine 
Katastrophe ist. Der Aufspulmechanismus ist viel zu tief in 
die Maschine oben eingefasst und auch mit kleinen schma-
len Fingern sehr unhandlich zu bedienen. Das Aufspulen ist 
eine echte Qual und absolut nicht benutzerfreundlich. 

 

 Kreative Grüße aus Ostfriesland 

Eure Denise (Timda)

Das Zubehör ist für diese Nähmaschinen-Preisklasse für mich persönlich sehr 
mager ausgefallen. Brother & Co bietet da schon etwas mehr Zubehör und Scheren. DIe Be-

dienungsanleitung ist sehr kurz gehalten. Allerdings gibt es bei Youtube genügend informative Videos zu der Maschine. Ich 
habe im Januar ein Projekt für Mützen aus Stoffresten ins Leben gerufen und nähe seitdem sehr viel Jersey und Bündchenware. Somit ist 
die Singer natürlich im Dauerbetrieb und mir fällt immer mehr an ihr auf. Die Nähfüßchen lassen sich ohne Probleme sehr schnell und ein-
fach wechseln. Der Stauraum in dem Anschiebetisch bietet viel Platz für Nähgarn und Füßchen-Zubehör. Allerdings klackert es viel zu laut 
wenn man schnell nähen möchte. Ich habe in der gesamten Testphase das Zubehör in einem Beutel aufbewahrt, da mich die Geräusche aus 
dem Anschiebetisch wirklich sehr genervt haben. Knopflöcher lassen sich super einfach mit der Maschine nähen. Man sollte als Anfänger sich 
etwas mit der Bedienungsanleitung auseinander sezten aber ansonsten funktioniert es sehr gut. Ich habe nach 3 Wochen Testnähen leider 
überwiegend nur Mützen nähen können und somit habe ich in den letzten Testtagen noch eine Tasche für meine Overlock-Maschine erstellt 
und später vernäht.  Hier kann ich tatsächlich sagen, dass mir das Nähen der vielen Stofflagen mit Bodentuch, Paspelband und später auch
Einfassband sehr viel Freunde bereitet hat, denn die Maschine hat sehr sauber und ohne Fehler die 

   gesamten Nähte verarbeitet. Dies kann ich von den vorherigen Testmaschinen 
                                

   Fazit: Tolle Maschine für Anfänger 
  mit etwas größerem Geldbeutel. 
  Für Profis ist die Maschine nicht 
   geeignet, da sie teilweise zu laut 
   ist und schnell an ihre Grenzen kommt.

nicht wirklich behaupten.


